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Yakari – Der Kinofilm  

 

 

In seinem ersten Kinofilm erlebt der kleine Sioux-Junge 
Yakari viele Abenteuer mit seinen Freunden und den 
Tieren der Prärie, mit denen er dank einer ganz beson-
deren Gabe sprechen kann. Mit einer spannenden Ge-
schichte, liebevollen Bildideen und unzähligen kleinen 
Einfällen begeistert Yakaris Ausflug auf die große Kino-
leinwand nicht nur Fans der bekannten Figur. 

 

Der europäischen Koproduktion in der Regie von Toby 
Genkel und Xavier Giacometti gelingt es, die Welt von 
Yakari und seinen tierischen und menschlichen Freun-
den mit viel Witz und Liebe zum Detail auf die große 
Leinwand zu zaubern. Der Einsatz von Licht und war-
men Farben schafft eine Welt der Freiheit und der Fan-
tasie. Die Geschichte macht es jedem Zuschauer mög-
lich, auch ohne Vorkenntnisse der bekannten KiKA-Se-
rie oder des Comics in Yakaris Welt einzutauchen. 
Dank seines großen Einfühlungsvermögens und seiner 
Gewitztheit, die ihm immer wieder hilft, ist Yakari selbst 
eine gute Identifikationsfigur schon für die kleinsten Zu-
schauer. Die Botschaften sind durchweg positiv und in-
spirierend, ob es nun darum geht, zusammen alles 
schaffen zu können oder auch mit Achtsamkeit und 
Respekt auf Mensch und Tier zuzugehen. Es gibt viele 
einzelne spannende Momente, die aber immer ohne 
Hektik inszeniert sind, sodass für die jungen Zuschauer 
genug Zeit bleibt, die Bildeindrücke zu verarbeiten. Das 
alles macht YAKARI – DER KINOFILM zu einem bezau-
bernden Kinoerlebnis für die ganze Familie. 
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